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den Jetzten 10 bis 15 Jahren lich folgenden Ausltellungen ausgeführt worden .

Diele nach der Vorderleite offenen Bauten find auch für den Sommerbetrieb , ins¬

belondere bei Augenblickswerken , ganz zweckmäßig . Als Schutz gegen Regen

und Sonne genügen Markifen oder andere Stoffvorhänge . Allein bei Ausichank¬

hallen für dauernden Gebrauch bedarf man eines vollkommen wetterlicheren Ab¬

Ichlulles , und einen Tolchen bieten die Saalbauten . Dielelben pflegen zum Aufent¬

halt in freier Luft mit Garten und Terralfen , offenen Hallen , Altanen und der¬

vleichen Anbauten verlehen zu feim .

Eine bemerkenswerte Anlage Tolcher Art zeigt das zum . Kronprinzenzelt - in

Berlin gehörige , in Fig . 104 u. 105 “ ) abgebildete Saalgebäude ( Arch . : Grifebach ) ,
Die Zelte find volkstümliche Schankwirtfchaften am nordweltlichen Rande des Tiergartens ,

die urlprünglich wirklich Zelte waren , in welchen zuerft Im Ja
Katfee und andere Ertrifchungen Teilbet .

um im Frühjahre von neuen : zu erftehen . Aus ihnen wurde

mallive Gebäude . Ihr Hauptbeftandiett It cin von der Strab

der an 3 Seiten vom Wirt ! chattsechfiutde und oltenen Hallen

Mt oem Muttlicher Öftlicher Seitenbau ©

Bet Beginn des Winters wurden die Zelte abgebrochen ,

ı dann Hütten und Ichlieblich größe ,

e Zugänglicher , gartenähnlicher Raum ,

beerenzt wird . Für das Zeit Nr . 2,

richtet worden , delfen der Straße zu¬

re 1766 cin Franzefe Namens Mourter

das „ Kronprinzenzelt - ,

gekehrte Front die ats der Spätgotik abeeleiteten Formen der

in Verbindung mit den von Ziegeln verblendeten Flächen hergeftellt if , Den Haupftraum des Erd¬

eefcheltes bildet ein durch Zwei Reihen Säulen in drei Schilfe geteilter überwölhter Saal ; darüber

erttreckt Mich Au Obergercheß ein mit einer Holzdecke übertpannter zweiter Saal .

Diele und Ähnliche volkstümliche Saalwirtichaften Berlins untericheiden lich

von denen Münchens u. a. welentlich dadurch , dab lie keine Lagerkeiler haben .

Renaiffanece zeigt und aus Sandıtein

3. Kapitel .

Kaffeehäufer und Reftaurants ,

Von + Dr . HrEiNrich WAGNER ; neu bearbeitet von Hrao KOCH .

Als augenicheinliches Untericheidungsmerkmal der gewöhnlichen Schank - 6.

und SpeilewirtIchaften von den feineren Cafes und Reltaurants wurde oben auf
Den

den Rang des darin verkehrenden Publikums hingewiefen . Damit ut indes nur

cin im allgemeinen zutreffendes Merkmal hervorgehoben ; denn nicht allein Stand

und Mittel der Gälte , fondern auch Natur und Güte der Spellen und Ge¬

tränke verleihen den Räumen , in denen He verabreicht werden , ein eigenartiges

Gepräge , wozu in nicht geringem Grade noch die Naturumgebung , die Sitten

und Gebräuche der Gegend beitragen , Diefe Eintlülle haben Hch bei den groben

Bierhallen und Kellern für den Malfenverkehr , eleichwie bei den behaglichen

Trinkiltuben und Schenken geltend gemacht . Nicht weniger deutlich treten ne in

den nunmehr zu betrachtenden Anlagen hervor . Sie erfcheinen Im „ Arkaden¬

Cafe an der Reichsratsltraße in Wien , wie im Pavillon Henri IV . auf der Terralle

von St - Germain , in den Sälen des Star and Garter im Richmond - Dark , wie in

der Rebenlaube einer O/feria der Campagna von Rom .

Zeche

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Cafes und Reftaurants , Towohl vornehmer als einfacher Art , lind heute über

die ganze Welt verbreitet . Den Anlaß ihrer Entitehung hat das Bekanntwerden

neuer Genußmittel , die Verfeinerung derlelben und das Bedürfnis nach Erholung

und Vergnügen überhaupt gegeben .

Ent! tehune .

6) Nach: Lach , EL AS Rost Nero , Architektur der Gegenwart , Dal a, Berlin 3592. Tab 32 54
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1) Kaffechäuler

Wie mögen die erlten Kalfechäufer ausgelchen haben

Fu braucht nicht unterfucht Zu werden , ale der Clenu dies Kiofees , Ann Alla pie als , der

Se ichernt anch Syrien und Arabien gebracht , Aa Ca GS UMEEIISIEGENN welte verbreitet
SS

N Sand Sehlielsich zit einem Lebensbedüriis von hech amd aedrie vewerden Hi Schon I

Antance des NAT, Jahrhunderts hatte man ir Kairo Kattechliter , um die Mitte destelben in bon

santimepel . Hicr wurden die bald die VMerpummiunesene vcblldeter Leite : HM Oanae Aue U

Schwleit der Erkenntnis : unter ihrem Fiapfal ) anırden JE AMevcheen Liecheh jJecrer , BG Weder dis

Lehren der Pricher , nech der Frl
;

Zunahme desfeiben verhindern . Bald wurde der Kaffee auch Im Abend :

) del ie Weheal der Verbuüte gegen den Kalieeverpranch
eine HE Sachen

po Jahrear Jahre 1645 beitand ein Kalfechaus 21 Ventedia , 1000 im Anılterdam : s doch

in London ein sewifer Dasqua Rofac ans Rayufa das heutige Vereinte coffee houne in St . Michael

Aley , Cornhill , wesründern Im Jahre 1970 verkantte ein Armenien auf delnbr St Clermmaln - Jalhyanaret

ec in Talıens Int eröffnete der Armenter Dusqual mn 1
;

venige Jahre päter der Italiener Procopfo dafelbft das zweite Kattechaus , Cuf ! Drocope , das bi .

rüber hattı

aeg M N LG xAPIS lies UT Te TGerften Malc Ka

Sr etwa 20 Jahren noch beftäanden hat Ver wenigen fahren fchlefß das Cafe de ia Regende 7

Pforten , Areiches daS von Zefirre sesründer wurde und die berühmtelten Franzen , 6 DAERON

1 Napoldoan Bonaparte Au Tehwen Beinehern Zu

der Deie Kolfchitzkv . der den Del
dd AMembernt, Voltaire . Sa Cebit Robespierre

Nach den Biunntze Wiens am Jahre 165 ; Cr

undiehatier , weienı
lich !

richten . Es and ungerähr in derteiben Gegend , wie ( as Cup ? de FEurope , welches lanıec Zei

eines der slanzandıiten Katfechfarer Wiens warn Fine Stadı jolgte dem Beitpiel der anderen , und

Serie , 17

Diem ie oeleifiet die I ibn . ein Kartechnüs Zu ereindere nis K

any Jahre 1721 erhielt auch Berlin dus erbe Katfechaus ,

Es ilt erltaunlich zu Tehen , wie lich der Befluch des Kaffechaufes trotz aller

a Anfechtungen Leit jener Zeit verallgemeinert hat . Die Wiener und die Pariler

KOT könnten heute olme die Cafes var nicht leben . Sie vertreten Ihnen die Stelle del

Klubs ; fe find die regelmäßigen Erholungsttätten vo Hunderttaiienden ; Im ihren

behaglichen Räumen gibt man lich ein Stelldichenm , plaudert mit Freunden , fchreibt

Briefe , Ipielt , orientiert Tich über Zeit - und Ortsgeichichte ; in de Nüchter man Gdch

noch zu Ipäter Nachtitunde , um den angenehm verlebten Abend durch eine Tale

Kalfee oder cin Glas Punich zu belchlieben .

Im übrigen zeigen die Cates der großen Metropolen nicht unwelentliche

Vertchiedenheiten . Das Wiener Cafe it ausfchließlich Kaffeehaus , das Dariier

Cafe zugleich auch Speilchaus ; in der Regel kann man darin dinieren und fou¬

pieren ; auch Bier wird jetzt alt . immer dort ausgelchenkt . Dagegen Il das

Darifer Cafe den ganzen Morgen öde und leer ; niemand it darim zu erblieken

als der gähnende CGarcon , der mit Beflen und Sägelpänen erlt anfängt , die Säle

zu reinigen , wenn die Leute , die in Wien frilch und munter zu irühlücken pflegen ,

das Cafe Jänglt wieder verlalfen haben , um ihren Gelchäften yachzug chen.

Das Berliner Cafe hat wiederum Teine Figenümlichkeiten , Das Cute Bauer

datelbit ill , To wird behauptet , feit Teiner Kröffnung im Jahre 1878 überhaupt noch

nicht velchloffen worden , Und doch find die grolien Cates nach Wiener Art erlt

feit dem Jahre 1873 dort eingehürgert ; denn das Zerliner Cafe der guten , alten

Zeit war die Konditorei , welche hier , wie an anderen Orten , vielfach von EIN¬

vewäanderten rchweizerittchen „ Kucher bäckern - , hauptlächlich aus Ora ıbünden , ve¬

oründet worden waren . Die Namen /o/tv , Stehely , Spargnapant in Berlin , Derint

und Orlandi in Breslau , Pomatti , Zappa und Ploude in Königsberg erinnern 7. b.

heute noch daran . Die Konditorei if die eigentliche I eimat der Berliner Kaltec¬

trinker und Zeitungslefer : He hat durch die glänzenden neuen Anlagen ZWar x elent¬

lich verloren , behauptet aber immer noch den ihr gebührenden Platz .

Heute Ichneidet das Katfechatsleben tief in die gelellfichaftlichen Verhältnifie

Berlins ein . Das Cafe in Berlin hat , was äußeren Glanz und blendende Dracht
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fl und zuweilen eine Kegelbahn ; an Nebenräumen das Walchzimmer , Aborte und

Difloirs ; an Hauswirt ! chaftsräumen die Kaffeeküche nut Anrichte in unmittelbarem

Anfchluß an den Kaffee - oder Lelelaal , ferner einen Spülraum und allenfalls eine

Vorrats - und Arbeitskammer für kalte Küche u . ww. Für Eisbereitung und Zucker¬

bäckerei it felten ein eigener Raum vorhanden . Für die Lagerung von Bier

genügt gewöhnlich ein Eisbehälter .

Küche und Zubehör beanfpruchen hiernach nur wente Raum , Telblt bei einem

verhältnismäßig großen Anwelen , Um Io volltändiger it die Anlage bezüglich
der Galträume ; und dies liegt gewillermaßen fchon in der Natur der Sache .

In der Tat ilt der Beluch des Kaffechaufes keine Notwendigkeit , wie der des

Speilchaules ; man geht dahin , um Erholung und Zerltreuung zu finden . Das

Kaffeehaus mul diele bieten , Towohl vermöge Teiner Lage und Anordnung , als

auch vermöge der Schönheit und Behaglichkeit Teiner Einrichtung . Deshalb das

Zerlegen in eine Anzahl der [ oeben angeführten Galträume für belondere Zwecke ,

um dadurch dem Gelchmack und den Neigungen aller Belucher möglich ! t gerecht
zu werden . Deshalb vor allem die Lage des Gebäudes an einem Boulevard , an

einer Luxus - oder Ringitrabe , überhaupt an einem Ort , wo es als Stelldichein der

eleganten , fanierenden Welt dienen kann . Dabei find die Hauptgalträume des

Kaffeehaufes tunlichtt im Erdgelchoß , nötigenfalls auch in einem darüber liegen¬
den Gelchoß zu verteilen ; niemals aber liegen fe , wie bei manchen Schank - und

Speilehäufern der Fall ilt , im Kellergelchoß . Denn in den Räumen des Kaffee¬

haules verlangt man zu Tehen und gefehen zu werden ; man verlangt darin reich¬

liches Licht und einen freien Ausblick auf die Umgebung . Man verlangt endlich

Anregung und Unterhaltung im Inneren des Haules , durch die darin gebotenen
Genülle , und dazu trägt die Ausltattung in nicht geringem Maße bei .

In der Gelamtanlage kommen nicht allein diele allgemeinen Anforderungen ,
Tondern auch die Eigentümlichkeiten der verichiedenen Kaffechaustypen zur Gel¬

tung . Dies zeigt ein Blick auf die nachfolgenden Grundrilfe durch das Vor¬

herrichen , bezw . das Fehlen einzelner Räume , durch die Verbindung , bezw . Ab¬

londerung derfelben u. I w. Dies tritt durch die Einrichtung im einzelnen , von

welcher unter b die Rede fein wird , noch mehr hervor . Vorräume und Treppen
infoweit überhaupt vorhanden , erhalten nur bei mehrgelchoffiger Anlage eine

bemerkenswerte Ausbildung , da man in den meilten Fällen auf Ääußerlte Aus¬

nutzung des verfügbaren Dlatzes für Galträume angewielen il .

Dies gilt hauptlächlich vom ( ftädtilchen Kaffeehaus . Anders verhält es lich
mit dem Kaffeehaus im Park , am See und mit anderen dem Sommerbetrieb die¬
nenden derartigen Anwelen , die indes meilt Cafe - Reltaurants lind . Hier werden

Vorräume , Hallen , Terraffen und Treppen zu notwendigen Beltandteilen des ( Ge¬
bäudes , Ein folches felbitändiges , nur für den Zweck der Belchaffung von
CGalträumen errichtetes Bauwerk , das fich deshalb durch eine eigenartige , Teiner

Beltimmung und Umgebung angepaßte Geltaltung auszeichnen Toll .

Die Ausitattung zeigt im allgemeinen cher den Charakter des Glänzenden
und Feltlichen , als den des Behaglichen und Wohnlichen . Für den Schmuck des
Cafes pallen feines , elegantes Ornament , Landichaften , Stilleben und figürliche
Darltellungen , in denen das heitere , lebenslultige Flement vorherricht . Zarte ,
lichte Töne werden für die koleriftilche Behandlung für geeigneter gehalten als

kräftige , dunkle Farben . Doch die Zeiten und Anfchauungen Ändern lich . Vor

einigen Jahrzehnten noch waren , insbelondere in dekorativer Hinlicht , die Dariler
Cafes die erlten der Welt . Nichts Reizvolleres in der Tat , als die mit feinltem ,



SE a m =ad 7 EG A re

SC

künftleriichen : Gefühl erdachten Werke eines ALittorff , eines Le/ucur u . a . Aber

auf die Tatte , warme Farbenftimmung , welche ihre Schöpfungen auszeichnete , folgte

das kalte Weiß mit Gold ; jene edle , im Geilte der Antike und des Cinque cento

empfundene Ornamentik wurde durch die barocken und prunkhaften Formen

verdrängt , die unter Napoleon HL immer mehr zur Herrichaft velangten . Heute

it die einftige Überlegenheit der Pariler Cafes ein Ding der Vergangenheit ; fie

halten mit den Wiener Kalfechäutfern in keiner Hinficht den Vergleich aus und

werden durch viele deutiche Anlagen diefer Art übertroffen .

Nur wenige Worte find bezüglich der Konditorei oder Zuckerbäckerei hinzu¬

zufügen . In Berlin , gleichwie in manchen anderen Orten , wo es , wie bereits Qe¬

( ayt , früher kein eigentliches Cafe gab , Iplelte die Konditorei bis vor kurzem eine

eroße Rolle ; Ne wird heute noch an Stelle von jenem da und dort belucht .

Die Konditorei wird durch das Vorhandenlein des offenen Ladengelchäftes ,

das beim Kaffeehaus ganz fehlt , gekennzeichnet . Das Galtzimmer , bei dielem die

HHauptfache , ilt bei jenem nur ein Anhänglel , felbit wenn es aus mehreren Räumen

beiteht , deren Einrichtung und Ausftattung nichts zu wünfchen übrig lalfen . Kleine

Salons , teils für Damen , teils für Herren , find vorhanden ; fie gleichen denen des

Katfechaufes . Billard - umd andere Spielzimmer fehlen ; dagegen findet man falt

immer belondere Rauch - und Lelezimmer , weil das Rauchen , ganz entgegengeletzt

dem Cafe , im Ladengelchäft und oft auch in den unmittelbar daranitoßenden

Räumen verboten ilt . Die Hauptlache it und bleibt aber jenes offene Laden¬

gelchäft , vermöge dellen die Konditorei zu den Verkaufshäufern gehört . Laden ,

Küche , Arbeits - und Vorratsräume lind demgemäß bemellen und eingerichtet .

2) Reltaurants .

Aus noch jüngerer Zeit als das Cafe Itammt das Reftaurant . Als belleres

Speilehaus diente meilt das Galthaus oder der Galthof ( das Hotel ) , Derjenige

aber , welcher aus Notwendigkeit oder Wahl nicht zu Haufe Ipeilt , wird gern das

Geräulch , die Öffentlichkeit und den Zwang des Galthofes entbehren und vor¬

ziehen , Teine Mahlzeit im Reftaurant einzunehmen , wo er mehr Ruhe , Behaglich¬

keit und Ungezwungenheit vorfindet .

Der Ausdruck „ Reftaurant - ilt jetzt allgemein bekannt und üblich ; der Ur¬

Iprung des Wortes in der Bedeutung als Speilchaus Toll in das Jahr 1765 fallen .

Vor dem Jahre 1795 hellen in Frankreich die Speltewirtichatten Zu rernes enden Cabarets ,

Von diefer Zeit an kam die Bezeichnung Refteurant in Gebrauch , Die Veran ung dazu lol !

ein Koch , Namens Benfanger , weschen haben , der in dieren Jahre m Paris ( beke ver Rue Butlleul

und Rue des Ponliesy eine Spefewirtfchaft einrichtete und Tich dem gelchrten Publikum Adurch

Tolgende der Fuleafe entnommene Autfchrift , die Im groben roten Buchttaben auf weiße Leinwand

vemalt war , empfahl : Lerite ad me omnes qui [ tromacho Taboratts , et eg0 reitaurabo vos . Bou¬

langer war klug genug , ein neues Gericht zu erfinden , das bald Tchr belicht wurde ; alle Welt kan ,

um Sich von ihm „reitzurieren - Zu lTalfen , und er erlangte ab erlter Reftaurateur in Paris

einen Ruf .

Ein Tpäteres Reftaurant , bei dem Lich die mächtigrten Mitglieder des Konvents Zi verbamımeln

pfleeten , war Vers Reftaurant de Ta tente wm der Orangenallee des Tulleriengartens , In

Jahre 1808 bezog Very Räumlichkeiten im Palais Roval , x elches Reftaurant bekanntlich jahrzehnte¬

lanc cemen Weltrut hatte ,

Das franzöfifche Reftaurant ilt noch heute ein feineres Speilehaus , In dem

man das Deiner oder Diner einnimmt . Den Abend verbringt man nicht im

Reftaurant , fondern im Cafe . An Getränken wird gewöhnlich nur Wein , In neuerer

Zeit auch Bier ( um bock ) verabreicht . Daneben gibt es auch Bierwirtichaften

ganz deuticher Art ( Brafjertes ) .
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In Diesttchland und Ofterreich hat die erobe Verbreitung der Biere einen

Hedeuthunen Finfiun aut die Fintwickelumg der Reftaurants I Sinne einer Ver¬

quickumne mit den Wem - und Biertuben und Jeibi mt den eroßen Schankwnt¬

schaften für den Manenverkehr zur Felge echabi VicHach dt auch die Verbin¬

ung von Kaltechaus und Spellchaus durchgeführt ,
Almhich verhält es 1ch im Tulten , obeletch es dert vacte anderw ärts lelfach

Ruomuuranis dan dranzöntchem Stimme 21bt .
In Eneland haben bis vor kurzen die Speiterile der zahlreichen Klubhäuier

die Stelle der Refaurants verftchen mühten , Das Bedürtnis tür letztere hat Lich

indes ungefähr Teit der Mitte der Hebenziger fahre auch dort mehr und mehr

Gchtend gemacht und zur Errichtu ie oTabher und elänzend veingertchteter Bauhch¬

kolon diefer Ar eeführe Die ncuen eneliichen Reftaurants md dm aKecmelnen
Bach . kontinentalen ! ı Multer angelen , Jedoch der herrtchenden Stiüte , dem Cie

vchmack md den Antchauungen der Bewohner demän verändert ,

Die räumlichen Anforderungen für das Reftaurant chen Tells wener , lei

SWUHISeE Welt als bein Cate , nn Chalträumen genügt nötigen HS der Speilefaal :
immer , wohl

auch Damenlalons , zuweilen en beroanderes Wem - und Bierreitaurant vorhanden .

ex Ohench nd Gndes außer dem Hauptaal noch kleinere GC

x .
An Stelle diefes kommen beim ehelichen Reitat ranı Zum Fauptaal noch der

Grill - room und cin Rauchzimmer , Towie die veräumige und Tattliche Ber ( che

Art . 9, 5. 16 ) hinzu ; falt alle Londoner Reitaurants , befonders diejenigen der CI ,
enthalten Zuzcheon - bars , an denen man von 11 bis 3 Uhr ein Cop oder cine Platte

Braten it Gemüte und Brot zu mäblgem Preis erhalten kann ; ; die Kunden ver¬

zehreit diele Spacks meilt Itchend an der Ber . Da man im Reftaurant nur während

der Mahlzeit Zu verweiten pflegt , Ta md Lefe - und Sitelziimmer entbehrlich ; doch

Actden siltunter Billardiäle angevordnet , Winrchzimmer and andere Nebenräume
NAd wie Beim Kalfechaus paotwendien Die Küchen - uud Kelterräume erfordern

dagegen Dei vallkommiener Anlagc elite canz Dedentende Ausdehnung , Ferm

hen die standen Retautrants den Cauthöfen In keiner Welle nach ,

it des Reitaurant Zugleich Katfechaus , To müub das Anvwefen beiden Anfor¬

derungen senügen , Diele inrechen Ach in Zahl und Anordnung von Chlträumen ,

[ auswirtchaltsräumen und Abeaberäumen aus , Letztere werden dann Tür Calc

und Reftaurant getrennt andelegt , während erltere meilt miteinander an Verbin

une chen .

Die yveignete Lage Tür em Reit : urant ut im allgemeinen der Mittelpunkt

des ( Gebietes , aus dem die Gilte , auf die es eingerichtet lt , lich zulammentinden .

Unter allen Umitänden Yt cin Anwelen immitten der Gelchäftsgegend etimule .

Whrend das Taltlore , autenthaltslore Treiben verkehrsreicher Straben vom Bummler

semieden wird und daher für das Luxus - Cate wenig pabt , 10 befindet Hch der

eiliee Gelchäftsmann hier a deinem Element und Ut dara

Zeitverhut den Imbil ) auder das Mittagchen DE einer möghichit bequem oelegenen

Speifchalle verzchren zu können , eleichgühtig , ob He ch im KellergefcheB , Frd¬

velchef ) oder Obereeicheb befinden ; dem er Tchaut auf den Teller und nicht auf

die Strabe .

ib anzewiceien , ohne

Schht eanze Gebähude In inneren Zentrum erojer Städte werden Zuw ollen

© ausichließlich tür Zwecke eines erüßeren Reftamrants beanlprucht ; derartige An¬

)welen ind z Boin Tonden und Berlin nicht fehlten “ ) . Während die Säle des
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Nach diefen und A

andenen Reftaurants find Teitden in allen eröneren Stadien le Ara deli

prächtiger Spelchäufer entanden , \ Vichach Pacht hi deren Ausilaiis ,

wie bei den in Art . 34 bis 63 ( 5. 62 bis 76 ) herchricbenen Diierpaliiten , das 0C

Halrehen bereits each Alhıte der a hiziner Jahre CN

hashchere Element vor .

Diele Einzelheiten wurden hier miigeteilt , einestells um dadurch un /

der Zeit zu kennzeichnen , der indes ulücklicherweite nicht 0 SUB Drunk

und Schein zufrieden il , Tondern auch sch dom Inneren Wert , dach dem Sutb¬

Samtiellen in Küche und Keller Traet , outwe , zw eckdienliche Einrichtungen , H¬

Hohn vollkommene Liftune , elektrifche Beleitchtung Und Tonlüge schumdheit ! tehn

Virbenerieen verhitiget , Diele Fortchrite dad vor allen anderen Zu besrüben ;

ah Alter keine serchent ie inimer allecmeier aurdende \ era ent
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Reiaurants Anftorderin von|

Aher Zuermde aeieat Acurde ,

Den Verräumen , Treppen , Höfen und Halten in im Diane cine ansemenene De

!

In Eatsourf mup diefen veränderten Bedingungen Rechmung gelragen X erden .
;

%

teatume einzuräumen , Gärten , Terralfen und - oNene Räume zum Aufenthalt

rend der aarmen Lahreszeit find für Reitanruits , sch a Te für Cafes, Alb anveno ne

Zutaten zit bezeichnen Von diefen Fementen wird , nach Mäe lichkeit , foltan bei

Anlagen in der Stadi und Di ent ! prechend höheren Mate bei Sommers irtchalten

an einen . landfchaltlich Ichön gelegenen Punkte der Lanccbune Clchranch Qe¬

acht . Die selamte Ancordaume Im hierbei nach de Gelatine der Bautel !

¬

U,
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De tim .

1,
DOrtene Halten .

die Lage der Hauptgalträume nach der Auslicht und 1immelsrichtung , der Auf¬

bau mit Rücklicht auf wirkungsvolle Erfcheinung : des Clebäudes zu entwerfen .

Bezüglich der Ausftattung fer noch hinzugefügt , dab man beim Reftaurant im

allgemeinen eine tiefere Farbenfummung anwendet als beim Cate . Es find meilt

Schrochene Grundtöne , fimmungsvoll gehoben durch die leuchtenden Farben des

malerichen Schmuckes und durch die Stoffe . Energilch gelchwungene architek

tonifche Formen , Täfelung , Schnitz - und Bildwerk zieren Wände und Decken .

Tapeten , mit Ausnahme der Ledertapeten und Linkrufta , find in Reftaurants erdten

Ranges felten noch anzutreffen , Dagegen hat die Bekleidung des oberen Teiles

der Wände in Majolika und Flielen mit reichen , ornamentalen und figürlichen
Daritellungen fchon feit längerer Zeit in England , neuerdings auch anderwärts bei

Anlagen dieler Art Eingang umd Verbreitung gelunden . Diele Ausitattung hat

unftreitig den Vorzug der Unverwültlichkeit , eine Eigenfchaft , welche in Räumen ,

die durch Speilendampf , Rauch ete . Jeicht und bald angeeriffen werden , nicht zu

unterlchätzen lt .

Für den Bodenbelag : werden teilweile auch Flielen oder Terrazzo , meilt aber

vichene Riemen und Darkeite verwendet . Zuweilen wird der Boden mit Lino¬

leum beleet .

bi Beftandteile und Einrichtung .

Die Räume des Kaffechaufes find zum Teile diefelben , wie die des Reitaurants ;

ihre Anlage und Einteilung Ttimmt in vielen Punkten überein ; auch bieten lie

darin manches Gemeinfame mit den im vorhergehenden Kapitel belprochenen
Schankwirtichaften und Speilehäufern . Infoweit dies der Fall ilt , wird nicht darauf

zurückzukommen fein ; doch geben belondere Erfordernilfe in der baulichen Anord¬

nung , m Heizung , Lüftung und Erhellung ete . bei einzelnen der nachfolgenden
Räume Anlal zur Erörterung in diefen Dingen , Vor allem aber Tind es die aus

Z/weck und Beltimmung hervorgegangenen Eigentümlichkeiten der Anlage , welche

eine eingehende Betrachtung erfordern .

Allgemein mag noch voratsgelchickt werden , daß befondere Kleiderablagen
bei den Kaffechäufern und Reitaurants nur ganz ausnahmsweile vorhanden Jind ;

dies hat die Anordnung von Vorrichtungen zur Aufnahme von Hütten , Schirmen ,

Oberkleidern u . ) win Tämtlichen Galträumen zur notwendigen Folge . ( Siehe
Art . 20 , 5. 30. )

1) Kaffeelaal .

Der Name bezeichnet zugleich die Beltimmung des Kaffeelaales . Derielbe ilt

der erlte und nicht Telten der einzige Galtraum des Kaffechaufes , Bezüglich Teiner

Lage und der an denfelben zu ftellenden allgemeinen Anforderungen wurde in

Art . 80. ( 5. 88 ) das Welentliche hervorgehoben . Ihernach kann keinem Zweifel

unterliegen , daß der Kaffeehaal mit Straße und Diatz durch eroße Öffnungen zu

verbinden und im Grundriß in Tolcher Weile anzulegen ilt , daß die Oälte , welche

im Cate Zerftreuung und Unterhaltung finden wollen , auch das Leben und Treiben

der äußeren Welt To weit als möglich beobachten können .

Dazu dienen offene Hallen , die oft die ganze Strabenfront einnehmen und

dem eigentlichen Saal als Vorraum dienen . Sie werden gleich dielem mit Tilchen

und Sitzen verlfehen und gewähren den Vorteil , daß man von hier aus den Verkehr

der wogenden Menge an fich vorüberziehen Ticht , ohne dadurch erheblich be¬

lältigt zu werden . Diele Hallen dürfen indes nicht zu tief fein , damit den dahinter

liegenden Räumen nicht zu viel Licht entzogen wird . Auch find beflondere , leicht
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